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Diskotheken und Ju-
gendkultur waren die
Themen. Beide Vortra-
gende forschen zur Ge-
schichte in der Region.

VON MANUELA WOLBERS

WILDESHAUSEN/HARPSTEDT –
„Laute Musik, wie es uns ge-
fiel“ – zur Begrüßung erinner-
te sich Peter Heinken, Vor-
standsmitglied des Bürger-
und Geschichtsvereins Wil-
deshausen, daran, weshalb
Diskotheken für Jugendliche
so wichtig waren und sind. Im
Rahmen der Reihe „Geschich-
te im Rathaus“ hatte der Ver-
ein Victoria Biesterfeld und
Werner Straukamp eingela-
den, die im historischen Rat-
haussaal einen Vortrag zur Ju-
gendkultur in der Region und
demHarpstedter Sonnenstein
hielten.

Biesterfeld, Leiterin des
Projekts „Landdiskothek Zum
Sonnenstein“ im Museums-
dorf Cloppenburg, und Strau-
kamp, wissenschaftlicher Mit-
arbeiter des Projekts, blickten

zurück auf die Entwicklung.
Einige Jahre sei der Betrieb
eher „gemächlich“ verlaufen,
erst Anfang der 70er, mit
einem neuen Besitzer, nahm
der Andrang zu, so Biester-
feld. Immermehr Künstler ka-
men nach Harpstedt, bis der
Sonnenstein ab den 90ern im-
mer weniger Besucher, vor al-
lem jüngere, hatte. Nur die
Initiative des Museumsdorfs
Cloppenburg verhinderte den
Abriss. Auf dessen Gelände
wird die Disco wieder aufge-
baut.

Dass Landdiskotheken vie-
le Besonderheiten hatten,
zeigten laut Biesterfeld auch
andere Anekdoten von Besu-
chern: Viele Gäste wohnten
ein Stück weit entfernt und
waren auf Fahrer und vor al-
lem auf Fahrzeuge angewie-
sen. Damussten Eltern als Ta-
xifahrer herhalten oder Über-
landbusse genutzt werden –
und zur Not ging es mit dem
Trecker oder dem Mähdre-
scher zum Sonnenstein.

Landdiskotheken wie der
Sonnenstein hatten für die
ländliche Jugend eine beson-
dere Bedeutung: Hier konn-

kommen. In seiner Forschung
geht Straukamp darüber hi-
naus und untersucht auch Ki-
nos, Plattenläden, Jugend-
zentren oder Festivals. Beim
Vortrag ging er darauf ein, was
die Jugendlichen an solche
Orte gezogen hat: Freizeitver-
gnügen und soziale Kontakte,
auch zum anderen Ge-
schlecht. Vor allem „von der
Erwachsenenwelt unbeob-
achtete Freiräume“ wünsch-
ten sich die Jugendlichen.
Musik spielte eine wichtige
Rolle: Über Radio, Fernsehen
und Kino kamen die Beatles,
andere Pop- und Rockmusik
und durch Kinos Filme wie
Saturday Night Fever oder
Dirty Dancing bei den Ju-
gendlichen in ländlichen Re-
gionen an. Und in Diskothe-
ken, wie dem Sonnenstein,
konnten sie dazu feiern – ge-
meinsam mit Gleichaltrigen,
ohne die Erwachsenen.

Für Hinweise über das Dis-
kotheken-Geschehen in Wil-
deshausen und Umgebung ist
Werner Straukamp für seine
weitere Forschung dankbar.
Zu erreichen ist er per E-Mail:
werner.straukamp@web.de.

ten die jungen Menschen fei-
ern wie sie wollten – und vor
allem mit wem sie wollten.
„Nicht wenige betonten, dass
eine ganze Reihe von späte-
ren, auch interkonfessionel-
len Eheschließungen auf Be-
kanntschaften aus der Disco
zurückgeht“, sagte Biesterfeld
und erntete zustimmendes
Schmunzeln aus dem Publi-
kum.

Die Bedeutung von Räu-
men für Jugendliche unter-
sucht auch Straukamp, der
sich mit „Diskotheken und Ju-
gendkultur entlang der B213,
1965 – 1989“ beschäftigt. Der
Titel verrät, dass die Mobilität
bei Jugendlichen auf dem
Lande eine wichtige Rolle
spielt: Die Straße sei die Be-
dingung dafür, von den Dör-
fern zu den Diskotheken zu

Hielten einen Vortrag zum Sonnenstein und zur Jugendkultur:
Werner Straukamp und Victoria Biesterfeld. BILD: MANUELA WOLBERS

Mit dem Mähdrescher zur Diskothek
ZUM SONNENSTEIN Vortrag über Bedeutung und Umzug ins Museumsdorf im historischen Rathaussaal

Vortrag
über
Implantate
WILDESHAUSEN/LD – Chefarzt
Dr. Nils Henrik Goecke, Leiter
des Endoprothetik-Zentrums
der Maximalversorgung Jo-
hanneum Wildeshausen, wird
amMontag, 10. Dezember, ab
19 Uhr zum Thema „Gelenk-
implantat – Was tun bei Pro-
thesenproblemen?“ über
mögliche Ursachen und the-
rapeutische Lösungskonzepte
aufklären. Als Orthopäde mit
mehr als 20 Jahren Erfahrung
in der Wechselchirurgie und
Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft Endoprothetik (AE)
wird Goecke im Café Johan-
neum unter anderem auf fol-
gende Fragen eingehen: Wo
liegen die Ursachen bei
Schmerzen und Funktions-
störungen einer Hüft- oder
Knieprothese? Was kann bei
Instabilität des Kunstgelenkes
getan werden? Was geschieht
bei einer Protheseninfektion?
Oder: Wann ist eine Wechsel-
operation notwendig? In der
anschließenden Diskussion
können individuelle Fragen
aus dem Publikum zu Proble-
men mit Prothesen gestellt
werden.

c

LEUTE VON HEUTE

Spenden statt
schenken

Erstmals haben die Malte-
ser im Oldenburger Land

langjährige Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter geehrt. 34
von ihnen gehören seit min-
destens 25 Jahren hauptamt-
lich zum Malteser Hilfs-
dienst. Das war Diözesange-
schäftsführer Frank Rieken
nicht nur die entsprechende
Auszeichnung wert, sondern
auch eine wertvolle Arm-
banduhr, die die Oldenbur-
ger Malteser eigens dafür in
Auftrag gegeben hatten. 28
der eingeladenen Kollegin-
nen und Kollegen konnte
Rieken persönlich bei einem
Dankeschönabend mit
einem festlichen Abendes-
sen im Vechtaer Gasthaus
Jansen begrüßen, zu dem die
Geschäftsleitung eingeladen
hatte. Auch 22 Ehepartner
waren der Einladung gefolgt.
Die geehrten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter genos-
sen die Wertschätzung und
nahmen die Gelegenheit
wahr, zum Austausch und
zum Rückblick. Seit 25 Jah-
ren arbeiten folgende Mit-
arbeiter für dieMalteser – ak-
tuell an Standorten im Land-
kreis Oldenburg: Marco
Hartmann, Haugen-Habbo
Kraft, Georg Rehaag, Stefan
Röben und Thomas Schira-
kowski (alle Wildeshausen),
Jens Felisiak und Jürgen
Lueken (beide Sandkrug) so-
wie Torsten von Reeken und
Stephan Schubert (beide
Harpstedt). Während Lueken
in der Verwaltung arbeitet,

Mit großem Interesse hat
sich die CDU-Bundes-

tagsabgeordnete Astrid Gro-
telüschen bei einem Besuch
des Wildeshauser Futtermit-
telherstellers Gelamin dessen
auf der Euro Tier in Hannover
mit der Silbermedaille ausge-
zeichnetes Produkt Rupiol
Sunline erläutern lassen. „Für

unser neues Produkt können
wir einerseits ernährungsphy-
siologisch argumentieren,
denn es handelt sich hierbei
um eine hochwertige Bypass-
Energiequelle für Kühe insbe-
sondere zu Beginn der Lakta-
tion. Zusätzlich können wir
Landwirten mit diesem Fut-
termittel aus europäischer
Raps- und Sonnenblumen-
saat eine Alternative zum im-
mer stärker vom Verbraucher

abgelehnten Palmfett bie-
ten“, fasste Johannes Prülla-
ge, Leiter der F & E imUnter-
nehmen, die Vorzüge der
neuen Entwicklung aus dem
Landkreis Oldenburg zusam-
men.

t

stedt“ verteilt. Mit dem Geld
werden wöchentlich Obst-
und Gemüserationen für die
Kinder zur Verfügung ge-
stellt. In Wildeshausen liefert
das E-Center von Oliver Ei-
nemann. In Wildeshausen
sind noch weitere Sponsoren
beteiligt. Thomas Weißen-
born unterstützt dieses Pro-
jekt nächstes Jahr mit 750
Euro. Das Kindergarten-Obst
soll den Mädchen und Jun-
gen gesunde Ernährung nä-
herbringen und ihnen zei-
gen, wie lecker gesunde Er-
nährung sein kann.

Ausgezeichnet: Die Malteser zeichneten mehrere Mitarbeiter aus. Ein Teil von ihnen arbeitet im Kreis Oldenburg.BILD: MALTESER

Glückwunsch: Astrid Grotelüschen (Mitte) gratulierte den
Mitarbeitern zur Auszeichnung. BILD: CDU

Spende überbracht: (von links) die Apotheker Jutta Müller und
Thomas Weißenborn mit Kita-Leiterin Kerrin Mellmann. BILD: PRIVAT

Senioren lernen
Smartphone kennen
WILDESHAUSEN/LD – Das DRK-
Mehrgenerationenhaus an
der Bahnhofstraße 14 in Wil-
deshausen bietet neue Smart-
phone-Android-Kurse für Se-
nioren an: ab Mittwoch, 9. Ja-
nuar, von 9 bis 11 Uhr (fünf
Doppelstunden), ab Donners-
tag, 31. Januar, von 9 bis 11
Uhr (fünf Doppelstunden), ab
Mittwoch, 6. Februar, von
14.30 bis 16.30 Uhr (fünf Dop-
pelstunden). Die Kurse rich-
ten sich an Interessenten, die
den Umgang mit ihrem
Smartphone von Grund auf
erlernen wollen. Das eigene
Telefon sollte mitgebracht
werden. Anmeldung und wei-
tere Informationen direkt im
Mehrgenerationenhaus oder
untert04431/71778.

Probleme mit
der Wirbelsäule?
WILDESHAUSEN/LD – Wie mit
Hilfe der Dorn-Breuß-Metho-
de Probleme mit der Wirbel-
säule gelindert werden kön-
nen, erläutert Heilpraktiker
Jacek Skarbek am Sonntag, 9.
Dezember, in einem Tagesse-
minar der Volkshochschule
Wildeshausen. Durch einfa-
che Bewegungen und Selbst-
hilfe-Übungen sollen die Wir-
bel und Gelenke auf sanftem
Wege an ihre richtige Position
zurückfinden. Da auch prakti-
sche Übungen durchgeführt
werden, sollten sich die Inte-
ressenten möglichst paarwei-
se anmelden. Veranstaltungs-
beginn ist um 10 Uhr in der
VHS, Wittekindstraße 9. An-
meldungen nimmt die VHS,
t 04431/71622, entgegen.

SoVD berät über
das Sozialrecht
WILDESHAUSEN/LD –Der Sozial-
verband Deutschland (SoVD),
Kreisverband Oldenburg, gibt
am Dienstag, 11. Dezember,
wieder Antworten auf Fragen
zum Sozialrecht und zu sozia-
ler Gerechtigkeit. Die Sprech-
stunde im DRK-Mehrgenera-
tionenhaus an der Bahnhof-
straße 14 inWildeshausen fin-
det zwischen 13 und 16 Uhr
statt. Die zuständige SoVD-
Sozialberaterin ist Helena
Stein. Eine Anmeldung für die
Sprechstunde ist unter t
0441/26887 erforderlich.

Führung durch
die Altstadt
WILDESHAUSEN/LD – Wenn
„Nachtwächter“ und „Nacht-
Marie“ aufeinander treffen,
dann kann es nur ein unter-
haltsamer Abend werden. Am
Samstag, 15. Dezember, lädt
Gästeführerin Sabine Plate,
kostümiert als „Nacht-Marie“
sowie der „Nachtwächter“,
alias Gästeführer Jörg Reichel,
zu einer beschaulichen Zeit-
reise durch die weihnachtlich
beleuchtete Altstadt Wildes-
hausens ein. Treffpunkt für
die einstündige Führung ist
um 16.30 Uhr am Rathausein-
gang Westerstraße, die Kosten
betragen sechs Euro pro Per-
son plus Verzehr. Anmeldung
beim Verkehrsverein bis 14.
Dezember,t04431/6564.

Ehrenamtliche
Helfer gesucht
WILDESHAUSEN/LD – Die Frei-
willigenagentur „misch mit“
Wildeshausen sucht ehren-
amtliche Helfer für folgende
Tätigkeiten: Unterstützung in
der Teestube, Hilfe bei Repa-
raturen und Begleitung beim
Sportunterricht im ersten und
zweiten Schuljahr. Wer sich
für eine der Tätigkeiten inte-
ressiert, kann sich bei der
Freiwilligenagentur informie-
ren. „misch mit“ ist am Müh-
lendamm 1 unter t 04431/
7483475 zu erreichen.

friedrich
Textfeld
NWZ 06.12.2018




